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Careleaver-Projekt der Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime

«Nachbetreuung - Nachhaltigkeit von 
Erziehungs- und Bildungsmassnahmen»

 Projektstart 1. Juli 2013, Dauer 5 Jahre

 Für Careleaver*innen ab 14 Jahren ohne Weiterplatzierung oder betreute 
Berufssituation (Austritt ab 2011)

 Anfrage bei Austritt und telefonische Kontaktaufnahme halbjährlich mit 
Nachfrage zum Wohlbefinden und Unterstützungsbedarf (Coaching, finanz. 
Unterstützung)

 Finanzierung: Drosos Stiftung, Stiftung Mercator Schweiz 

 Projektevaluation Hochschule Luzern – Soziale Arbeit: 2013-2018 
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Fragen

- Inwiefern waren die Jugendlichen und jungen Erwachsenen erreichbar für 
die Nachbetreuung nach dem Austritt?

- Welche Bedürfnisse haben die Careleaver*innen?

- Inwiefern hängen die Bedürfnisse und die Erreichbarkeit der 
Careleaver*innen zusammen?

- …
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Projektevaluation - Daten 

- Fach-/Bezugspersonen erfassen bei telefonischen Kontakten sowie 
Coachings das Wohlbefinden der Jugendlichen Fragebögen. Zudem wurden 
formale Angaben, wie Anrufversuche erfasst.

- Fragebögen für Austritte und Coachings vom 1. Juli 2011 bis 31. März 2018 
(63/4 Jahre).  Telefonische Kontakte halbjährlich während zwei Jahren 
→ Erst-, Zweit-, Dritt- & Viertkontakte

- Interviews mit Fachpersonen zur Prozessbegleitung an zwei Zeitpunkten
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Anzahl Careleaver*innen und Projektteilnehmende
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Auswertung: Daten für total 459 interessierte 
Careleaver
(29 Erstkontakte erst nach 31.03.18)  
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Situation bei Austritt
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Erreichbarkeit der Careleaver*innen
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Erreichte vs. Nicht-Erreichte

- Jede*r 6. Careleaver*in konnte durch das Coaching erreicht werden. 

- Erreichte sind beim Austritt jünger, 

- Erreichte haben beim Austritt häufiger eine Lehre, weiterführende Schule 
oder ein Brückenangebot abgeschlossen

- Mittlere Aufenthaltsdauer ist bei Erreichten länger

- Keine Unterschiede bei Geschlechterverteilung

→ Zusammenhang zwischen Bildung und Erreichbarkeit der Careleaver*innen

→ Fachpersonen vermuten, dass bei negativ wahrgenommenem 
Heimaufenthalt keine Kontaktaufnahme gewünscht wird. 
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Bedürfnisse der erreichten Careleaver beim Erstkontakt
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Einige Kennwerte zum Coaching 
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https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1111/cfs.12785
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Fazit

- Auch nach Austritt ist eine Mehrheit der Careleaver*innen noch nicht 
unabhängig und eigenständig, weder im Wohnen noch finanziell.  

- Erfreulicherweise erhalten jene jungen Personen ein Coaching, die auch den 
höchsten Unterstützungsbedarf äussern. 

- Rund die Hälfte der jungen Personen wurden trotz mehreren Versuchen 
nicht erreicht. Sie sind mit einem schlechteren Bildungsrucksack unterwegs.  

- Es gibt kein typisches Coaching, Umfang und Verlauf sind individuell und 
massgeschneidert auf die Bedürfnisse der jungen Personen ausgerichtet. 

- Arbeit/Ausbildung und Finanzen sind DIE zentralen Themen für das 
Coaching. 
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